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Vorwort

Das Arbeitsrecht ist einer kontinuierlichen Anpassung an gesellschaftliche und poli-
tische Entwicklungen, an technische Erneuerungen im Arbeitsprozess sowie an neue 
sozialpolitische Erfordernisse unterworfen. Dies bewirkt einen ständigen Zuwachs 
und Wandel der gesetzlichen Vorschriften. Es fällt daher zunehmend schwerer, sich 
im Paragrafendschungel zurechtzufinden. Mit dem vorliegenden Buch wird deshalb 
in erster Linie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, Personalverantwortlichen, 
Vorgesetzten und Geschäftsinhabern eine Orientierungshilfe über die Rechte und 
Pflichten im Arbeitsverhältnis geboten. Aber auch Mitgliedern in Personalkommis
sionen, Mitarbeitenden bei Berufsverbänden und Arbeitsämtern und weiteren mit 
arbeitsrechtlichen Fragen befassten Leserinnen und Lesern vermittelt das Buch zu-
sätzliche Informationen und Hinweise auf die aktuelle Gerichtspraxis und Gesetz
gebung. Erfreulicherweise wird «Arbeit und Recht» auch als Lehrmittel im Unterricht 
für angehende Personalfachleute eingesetzt.

Im Vordergrund des Buches steht das Einzelarbeitsvertragsrecht, doch werden 
Fragen des öffentlichen und kollektiven Arbeitsrechts insoweit miteinbezogen, als 
sie für das Arbeitsverhältnis von Bedeutung sind. Neben der Darstellung der Rechts-
lage soll besonders auch zu Lösungen der sich täglich stellenden praktischen Prob-
leme beigetragen werden, wie zum Beispiel:

–– Gehören Fragen über Familienplanung und Privatleben einer Bewerberin ins Vor-
stellungsgespräch?

–– Wie verhalte ich mich als Arbeitnehmer oder Arbeitgeberin bei einer fristlosen 
Kündigung?

–– Wie sehen angemessene Vereinbarungen zwischen Arbeitnehmer und Arbeit
geberin bei Schwangerschaft und Mutterschaft aus?

–– Worauf muss bei der Abfassung eines Konkurrenzverbotes speziell geachtet wer-
den?

–– Welches sind die wichtigsten Punkte in einem Arbeitszeugnis und wie werden die 
üblichen Formulierungen interpretiert?

–– Wie lassen sich Differenzen aus dem Arbeitsverhältnis Erfolg versprechend bereini-
gen?

–– Wohin kann ich mich notfalls wenden?

Die Darstellung über das Arbeitsverhältnis wird ergänzt durch kurze Abrisse über die 
soziale Sicherheit. In einem Kapitel zur Altersvorsorge werden die wichtigsten Rege-
lungen zur staatlichen (AHV), beruflichen (BVG) und privaten Altersvorsorge vorge-
stellt. Die Leistungen gemäss dem Unfallversicherungsgesetz (UVG) werden bei der 
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Darstellung der Ansprüche des Arbeitnehmers bei unverschuldeter Arbeitsverhinde-
rung behandelt. Das Arbeitslosenversicherungsgesetz wird in den wesentlichen 
Punkten dargestellt.

Die 14. Auflage wurde von den Koautoren Hans Ueli Schürer und Marianne 
Wanner inhaltlich aktualisiert sowie ergänzt mit neuen Themen, Gerichtsentschei-
den und Beispielen aus der Praxis. Die Gesetzgebung und Gerichtspraxis wurden bis 
September 2019 berücksichtigt. Die wichtigsten inhaltlichen Ergänzungen sind:

–– Aspekte der Homeoffice-Arbeit
–– Digitale Arbeitsformen wie Crowdwork oder Gig Work
–– Kündigungsschutz älterer Arbeitnehmer
–– Verdachtskündigung
–– Vaterschaftsurlaub
–– Frühpensionierung
–– Beschäftigung pensionierter Arbeitnehmer
–– Aktuelle Gerichtspraxis zum Arbeitsrecht

Um einerseits die sprachliche Gleichbehandlung der Geschlechter zu respektieren 
und anderseits die Lesbarkeit nicht zu erschweren, bezeichnen wir den Arbeitneh-
mer in der Regel in der männlichen und die Arbeitgeberin in der weiblichen Form.

Wir freuen uns über die Kooperation mit der Zürcher Gesellschaft für Perso-
nal-Management ZGP. Dem Lektorat und der Verlagsleitung danken wir für die stets 
kooperative und konstruktive Zusammenarbeit, die den nachhaltigen Erfolg dieses 
Buches erst möglich gemacht hat.

Zürich, im Januar 2020� Hans Ueli Schürer, lic.iur.
� Marianne Wanner, MLaw

Seit der 13. Auflage werden Symbole verwendet, damit nützliche Informationen zur Gerichtspraxis, Bei-
spiele sowie Musterformulierungen rasch gefunden werden können. Im Einzelnen sind dies:

« 	Um die theoretischen Ausführungen für die Praxis zu illustrieren, kennzeichnet dieses Symbol 
Beispiele (Rechenbeispiele, kurze Sachverhalte zur Verdeutlichung der Theorie usw.).

	 Zum Arbeitsrecht existiert eine umfassende Gerichtspraxis, die die gesetzlichen Vorgaben er-
gänzt, präzisiert und damit für die tägliche Personalarbeit relevant ist. Dieses Symbol kenn-
zeichnet die Gerichtspraxis (Auszüge aus Urteilen, Darstellung der Gerichtspraxis usw.).

	 Die 13. Auflage wurde stellenweise ergänzt mit Musterformulierungen, Vorlagen und Formu
lierungen, die sich in der Praxis bewährt haben. Dieses Symbol kennzeichnet mögliche For
mulierungen und Vorlagen, wie sie angepasst im täglichen Betrieb eingeführt werden könnten. 
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1	 Rechtsgrundlagen im Arbeitsrecht

Das Arbeitsrecht berührt wie kaum ein anderes Rechtsgebiet Ihr tägliches Leben. 
Ihre Rechte als Bewerberin und Bewerber, wie lange und unter welchen Bedingun-
gen Sie arbeiten müssen, wie viel Sie verdienen und wie Sie vor den wirtschaftlichen 
Folgen von Krankheit, Mutterschaft, Arbeitslosigkeit oder Alter geschützt sind, be-
treffen Sie persönlich. Ebenso muss die Arbeitgeberin die Rechte und Pflichten ge-
genüber ihrem Personal kennen, um ihre Verantwortung korrekt wahrnehmen zu 
können und belastende rechtliche Auseinandersetzungen zu vermeiden. In diesem 
Ratgeber können Sie nachschlagen, wenn an Ihrem Arbeitsplatz oder in Ihrem Be-
trieb ein Problem auftaucht, über das Sie sich informieren wollen.

In privaten Betrieben sind für die Regelung der Arbeitsverhältnisse folgende drei 
Rechtsquellen wichtig:

–– Gesetz
–– Vertrag
–– Betriebsrecht

Demgegenüber gilt für das Dienstverhältnis bei einer öffentlichen Verwaltung das 
öffentlichrechtliche1 Personalrecht (Abschnitt 1.5) des Bundes, des Kantons oder 
der Gemeinde, für die Sie arbeiten.

1.1 	 Gesetz

Als gesetzliche Grundlagen für das private Arbeitsverhältnis sind in erster Linie zwei 
eidgenössische Erlasse massgebend:

–– das Bundesgesetz über den Arbeitsvertrag im Zehnten Titel des Schweizeri-
schen Obligationenrechts (OR)2 vom 25. 6. 1971, in Kraft seit 1. 1. 1972;

–– das Bundesgesetz über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel (Ar-
beitsgesetz) vom 20. 3. 1998, neben den ausführenden Verordnungen I  –  IV, in 
Kraft seit 1. 8. 2000.

Daneben gibt es wichtige Bestimmungen in der Bundesverfassung (BV) wie zum 
Beispiel über die Gleichstellung von Mann und Frau in Art. 8 Abs. 3 BV, weitere Bun-
desgesetze wie das Datenschutzgesetz (Abschnitt 1.1.3), das Urheberrechtsgesetz 
(Abschnitt 1.1.4), das Gleichstellungsgesetz (Abschnitt 14.3), das Mitwirkungsge-

1	 Das Privatrecht regelt die Rechtsbeziehungen zwischen Privatpersonen, das öffentliche Recht diejenigen zwischen 

Staat und Bürger.

2	 Beachten Sie das Abkürzungsverzeichnis auf Seite 13.
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setz (Abschnitt 1.1.5) sowie die Bundesgesetzgebung über die Sozialversicherun-
gen. Ergänzend kommen kantonale Gesetze hinzu, wie zum Beispiel über die öffent
lichen Ruhe- und Feiertage und die Familien- und Kinderzulagen, sowie kommunale 
Vorschriften, wie insbesondere über die Ladenschlusszeiten und kommunalen Feier-
tage.

1.1.1	 Obligationenrecht
Das Obligationenrecht regelt das Vertragsrecht. Der Zehnte Titel enthält die Bestim-
mungen über das Arbeitsvertragsrecht, das im ersten Abschnitt die privatrecht
lichen Beziehungen zwischen Arbeitgeberin und Arbeitnehmer ordnet.

Beispiele

« 	Ansprüche bei Überstundenarbeit 
	 Lohnfortzahlung bei Krankheit 
	 Ferien
	 Kündigung
	 Arbeitszeugnis

Wird zum Beispiel der Lohn nicht ausbezahlt, geschieht vorerst gar nichts, bis der 
Richter angerufen wird, getreu dem Grundsatz: «Wo kein Kläger, da kein Rich-
ter.». Gerichte und Behörden überwachen also nicht von Amtes wegen die Einhal-
tung der Vorschriften, sondern es muss der Anspruch mittels Klage beim zustän
digen (Arbeits-)Gericht geltend gemacht werden (Kapitel 20).

1.1.2	 Arbeitsgesetz
Das Arbeitsgesetz ist im Unterschied zum Arbeitsvertragsrecht öffentlichrechtlicher 
Natur. Es wird auch als Arbeitnehmerschutzrecht bezeichnet, da es zwingende 
Mindestschutzbestimmungen zugunsten der Arbeitnehmer in den Bereichen

–– Gesundheitsvorsorge und Unfallverhütung,
–– Arbeits- und Ruhezeit,
–– Sonderschutz der jugendlichen Arbeitnehmer sowie bei Schwangerschaft und 
Mutterschaft

enthält.1 Wichtig ist, den Geltungsbereich des Arbeitsgesetzes zu kennen. Ob-
schon das Gesetz grundsätzlich auf alle öffentlichen und privaten Industrie- und 
Dienstleistungsbetriebe anwendbar ist, gibt es sowohl im betrieblichen als auch im 
persönlichen Geltungsbereich wichtige Ausnahmen: Zu den betrieblichen Ausnah-

1	 Vgl. die Vorschriften zur Arbeits- und Ruhezeit in Kapitel 6 sowie diejenigen zur Schwangerschaft und Mutterschaft 

in Kapitel 14.


